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Erich Fromm: Die Seele des

Menschen. Ihre Fähigkeit zum
Guten und zum Bösen. Deut

sche Verlags-Anstalt, Stuttgart
1979, 170 Seiten, 22 Mark.

Am 18. März, fünf Tage vor
seinem 80. Geburtstag, ver
starb der Psychologe Erich
Fromm, einer der großen Män
ner der Frankfurter Schule. Aus

Sorge, daß das Phänomen der
Gleichgültigkeit dem Leben ge
genüber in einer immer stärker
mechanisierten Industriewelt

überhand nehme, und daß dies
dazu führen könne, daß wir dem
Leben mit Angst, wenn nicht
gar mit Haß gegenüberstehen,
hat er 1964 dieses Buch ge
schrieben, das jetzt neu über
setzt wurde. Der Mensch wird

zu einem Ding in dieser Welt,
denn weshalb sind — trotz al

len guten Willens und obwohl
wir uns der Folgen eines Atom
kriegs bewußt sind — die Ver
suche ihn abzuwenden im Ver

gleich zur Größe der Gefahr und
der Wahrscheinlichkeit eines

Krieges so schwach?

In gewissem Sinn ist „Die
Seele des Menschen" ein Ge

genstück zu Erich Fromms be
rühmten Buch „Die Kunst des
Liebens". Während dort die Lie

besfähigkeit des Menschen das
Hauptthema war, ist es hier sei
ne Fähigkeit zu zerstören. Die
Erörterung der Nicht-Liebe
nimmt den größten Teil in „Die
Seele des Menschen" ein, und
doch wird auch hier das Pro

blem der Liebe — nämlich im

Sinn der Liebe zum Leben, im
Sinn eines neuen tieferen Ver

ständnisses von Freiheit —

wieder aufgegriffen. Die Liebe
zum Lebendigen mit der Unab
hängigkeit und der Überwin
dung des Narzißmus definiert
Fromm als „Wachstumssyn-
drom". Aber womit er sich in

seinem Buch vor allem ausein

andersetzt, ist das „Verfalls-
syndrom", gebildet aus der Lie
be zum Toten, der inzestuösen
Symbiose und dem bösartigen
Narzißmus.

Das Buch stellt die Frage, ob
wir uns auf eine neue Barbarei

zubewegen oder ob eine Re
naissance unserer humanisti

schen Tradition möglich ist.
BURKHARDTREUDE
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